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GOTTESDIENSTE
Gottesdienste im September 
2022. Für tagesaktuelle 
Informationen zu Durchfüh-
rungen und Zeiten konsultie-
ren Sie bitte unsere Website.

Freitag, 2. September 
19 Uhr, Sommerabend­
gottesdienst, Kirchgemeinde­
haus Lachen, mit Simone 
Mächler
Sonntag, 4. September 
19 Uhr, Abendgottesdienst, 
mit Pfarrerin Rahel  
Eggenberger
Mittwoch, 7. September 
10 Uhr, Andacht im APH 
Biberzelten, Lachen,  
mit Pfarrer Peter Ruch
Donnerstag, 8. September 
16 Uhr, Seniorenzentrum 
Engelhof – Kapelle, Altendorf, 
mit Pfarrer Peter Ruch
Freitag, 9. September 
19.30 Uhr, Sing ’n’ Pray,  
Kirchgemeindehaus Lachen
Sonntag, 11. September 
10 Uhr, Taufsonntag, Kirche 
Siebnen, mit Pfarrer Ralf 
Zimmer, Musici ad hoc, 
Kinderhüte im GlobiTreff
Sonntag, 18. September 
10 Uhr, Bettagsgottesdienst, 
Kirche Siebnen, mit Pfarrer 
Martin Wild, Abendmahl, 
Chor, Chilekafi
Freitag, 23. September 
19 Uhr, Jugendgottesdienst, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
mit Sozialdiakon Lukas Dett­
wiler, Jugendtreff
Sonntag, 25. September 
10 Uhr, Taufsonntag, Kirch­
gemeindehaus Lachen, mit 
Pfarrerin Susanne Wey, 
Kinderhüte im GlobiTreff

VERANSTALTUNGEN
Jugendtreff- Sozialdiakon. 
Freitag, 2. und 30. September, 
18.30 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Lachen / Lagune
Kaleidos. Samstag, 3., 
10. und 24. September, 8 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus 
Lachen
Schnurpfistübli. Montag, 
5. September, 13.30 Uhr,  
Sigristenhaus Siebnen
MIP (Moms in Prayer). 
Dienstag, 6. und 20. Septem­
ber, 13.30 Uhr, Auskunft: 
Tabea Zimmer, 055 440 72 15 
oder tzimmer@gmx.ch
Wähentag. Freitag, 9. Sep­
tember, ab 11.45 Uhr, Kirch­
gemeindehaus Lachen
Cevi Jungschar. Samstag, 
10. und 17. September, 14 Uhr,  
Baumgartenschopf Siebnen
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 13. und  
27. September, 9 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Lachen 
Kinderfreizeit.  
Mittwoch, 14. September, 
14 Uhr, Sigristenhaus  
Siebnen
Cevi Fröschli.  
Samstag, 17. September, 

14 Uhr, Baumgartenschopf 
Siebnen
Spielnachmittag.  
Dienstag, 20. September, 
14.15 Uhr, Kirchgemeinde­
haus Lachen
Männertreff. 
Freitag, 23. September, 
19.30 Uhr,  
Sigristenhaus Siebnen
Jugendtreff. 
Freitag, 23. September, 
19.45 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Lachen / Lagune
Begegnung am Samstag. 
24. September, 12 Uhr, 
Alleinstehende Frauen und 
Männer essen jeweils am  
letzten Samstag des Monats 
gemeinsam zu Mittag,  
Auskunft und Anmeldung: 
Helen Bircher, 055 451 20 62
Kirchenchor. Proben mitt­
wochs, 20 Uhr, gemäss Probe­
plan. Auskunft: Fritz Jucker, 
079 318 32 94

AMTSHANDLUNGEN
Trauungen:  
Barbara und Andreas Jost, 
Siebnen,  
Jasmin und Fabio Iademarco, 
Altendorf
Taufen:  
Giulia Hefti,  
Siebnen, Alissa Stäger,  
Siebnen, Elena Tanner,  
Altendorf, Nico Senteler, 
Lachen, Lina Edri, Siebnen 
Belinda Graf, Lachen 
Keanu Reding, Siebnen
Abdankungen:  
Hans Spörri (1929),  
Alfons Hoffmann (1930), 
Charlotte Morger (1950), 
Roland Wernli (1966),  
Heinz Langenbach (1940) 
Heinrich Kündig (1949) 

KONTAKT
Sekretariat:  
Büro Kirchgemeindehaus, 
Gartenstrasse 4, 8853 Lachen, 
055 451 20 60,  
sekretariat@ref-march.ch. 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag, 8−11.30 Uhr
Pfarramt Lachen:  
055 462 12 15,  
Pfarramt Siebnen:  
Pfarrer Ralf Zimmer,  
055 440 33 92, 
ralf.zimmer@ref-march.ch
Sozialdiakonie:  
Helen Bircher, 055 451 20 62,  
helen.bircher@ref-march.ch
Lukas Dettwiler,  
055 451 20 65,  
lukas.dettwiler@ref-march.ch

MARCH 

AUSDRUCK DER HOFFNUNG

Einladung zum Bettagsgottesdienst 
in der Kirche Siebnen

Grund zum Danken hat man am Bettag 
immer, gerade auch in herausfordernden 
Zeiten. Das Besondere an diesem Feiertag 
ist auch die Verbindung zwischen Dank, 
Busse und Gebet als Ausdruck der Hoffnung 
und des Vertrauens in Gottes Güte über 
unserem Land und Menschen. Das zeigt 
schon die Gründung unseres Bundesstaates 
1848, darum ein eidgenössischer Feiertag. 

Der erste gesamtschweizerische Anlass am 
8. September 1796 sollte damals den Religi­
onsfrieden (zwischen Katholischen und 
Reformierten) stärken. Die gemeinsame 
Verwurzelung in der christlichen Tradition 
sollte betont und der Respekt vor dem  
politisch und religiös Andersdenkenden 
gefördert werden. Mit anfänglichen Bet­
tagsaufrufen der Kantonsregierungen 
wurde auf die aktuellen geistigen, politi­
schen, wirtschaftlichen und sozialen  
Themen eingegangen. Auch heute stehen 
wir vor Herausforderungen. Der Ukraine­
krieg beispielsweise hat unseren Alltag  
auf den Kopf gestellt. Genau deshalb sind 
solche Feiertagsgottesdienste hilfreich, um 
uns innerlich zusammenrücken zu lassen, 
egal welcher Konfession oder Religion wir 
angehörigen, unser Leben zu überdenken 
und neu auszurichten und dabei nicht bei 
uns selber stehen zu bleiben, sondern Gott 
zu suchen.

HELFER GESUCHT

In eigener Sache
Damit der Kaleidos-Betrieb auch weiterhin in 
vollem Umfang gewährleistet werden kann,  
sind wir auf der Suche nach Helferinnen und  
Helfern. Frauen und Männer, aber auch Teenager 
und Teenagerinnen ab 14 Jahren dürfen sich mel­
den, die an einem oder mehreren Samstagen 
stundenweise unentgeltlich im Kaleidos mit­
arbeiten und den Kindern einen Teil ihrer  
Zeit widmen möchten. Wir freuen uns auf eure 
Meldungen! Anfragen und Auskünfte bei: Alex 
Mörgeli Telefon 079 103 11 00.

Sozialdiakonin ist zurück  
Helen Bircher konnte ihre 
Tätigkeit nach einer mehr­
monatigen Abwesenheit wie­
der aufnehmen. Nach ihrer 
Erkrankung arbeitet sie vor­
erst noch mit einem stark 
reduzierten Pensum. Sie 
freut sich darauf, wieder 
Kontakt mit Menschen aus 
der Kirchgemeinde zu pfle­
gen, und ist erreichbar per 

Telefon 055 451 20 62 oder per Mail helen.bir­
cher@ref-march.ch. Da sie nur begrenzt im Büro 
erreichbar ist, wird sie gerne zurückrufen.

JUBILÄUM 100 JAHRE FRAJNVEREIN VON 22./23. OKTOBER

«Einst und Jetzt»,  
so das Motto des Jubiläums
Im Kirchgemeindehaus gibt es einen 
kleinen Markt mit verschiedenen Angebo­
ten. Im Weiteren werden Handarbeiten aus 
früheren Zeiten demonstriert, da in den ers­
ten Jahrzehnten des Bestehens die Frauen 
vor allem für kinderreiche und armutsbe­
troffene Familien in der March Kleider 
genäht, geflickt und viel gestrickt haben. 
Heute helfen die Frauen in verschiedenen 
Bereichen, auch weiterhin armutsbetroffe­
nen Menschen. Hier bei uns zum Beispiel 
im Tischlein deck dich oder für die Mission 
am Nil, die Hilfe zur Selbsthilfe in den Län­
dern am Nil anbietet, zudem nähen die Quil­
terinnen z. B. Nesteldecken für demenz­
kranke Menschen oder Trostdecken für 
Flüchtlingskinder.

Am Wochenende des Jubiläums werden aus 
all diesen Bereichen Werke gezeigt.

Für das leibliche Wohl wird ebenfalls 
bestens gesorgt. Im Angebot stehen am 
Samstag im Bistro feine Kürbissuppe, Sand­
wiches und Kaffee und Kuchen.

Am Sonntag wird nach dem Gottes­
dienst ein Brunch angeboten. 

Das OK freut sich schon heute auf viele 
Besucher und Besucherinnen.
Der Reinerlös kommt einer gemeinnützigen 
Institution zugute.

Für weitere Informationen melden Sie 
sich bei Silvia Mächler, 055 442 60 34, oder 
Erika Dubler, 055 464 18 35. 

Weitere Infos folgen auf einem Flyer, der 
dem nächsten Kirchenboten beiliegt.

KINDERBETREUUNG

Kaleidos startet wieder  
nach den Sommerferien

Das Kinderparadies Kaleidos bietet Eltern 
die Möglichkeit, ihr(e) Kind(er) stunden­

weise an einem guten Ort betreut zu wissen, 
während sie anstehende Besorgungen, 
einen Besuch bei Freunden oder beim Fri­
seur machen. Das Kaleidos ist jeweils sams­
tags von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Über die 
genauen Daten informiert unser Flyer oder 
unsere Website: www.ref-kirche-march.ch. 
Alle Kinder zwischen 3 und 12 Jahren sind 
willkommen. Das dürfen Kinder erwarten: 
lustige Spiele, malen, basteln, singen, 
Geschichten hören und Spass haben. 	
	
PS: Auch Geburtstagspartys können wieder gebucht 
werden. Fragen Sie nach unserem speziellen  
Geburtstagsflyer. Anfragen und Auskünfte bei:  
alex.moergeli@ref-march.ch, 079 103 11 00.

SCHLEMMEN UND UNTERSTÜTZEN
Wähen- und Pizzatag
Wir laden Sie zum Wähentag am Freitag, 9. September, ab 
11.45 Uhr im Kirchgemeindehaus Lachen an der Garten­
strasse 4 ein. Geniessen Sie mit uns, Nachbarn, Freunden oder 
Geschäftskollegen eine angenehme Mittagspause mit Wähen 
und selbst gemachten Pizzen. Natürlich bieten wir auch 
Getränke an, und für Kinder steht eine Spielecke bereit. Mit 
jedem Stück Wähe oder Pizza unterstützen Sie das Hilfswerk  
«Khaima».  «Khaima» ist ein Hilfswerk, das Flüchtlingen im 
Raum Syrien/Nordirak Hoffnung zurückgeben will. Dafür 
stellt es diesen erst mal lebensnotwendige Hilfsgüter zur Ver­
fügung und versucht, mit den Menschen durch Impulse der 
Hoffnung die traumatischen Ereignisse zu verarbeiten. Falls 
Sie Zeit und Freude am Backen haben, dürfen Sie uns eine 
Wähe ins Kirchgemeindehaus Lachen ab 11.30 Uhr bringen. 
Vielen Dank! Das Organisationsteam von Sozialdiakon Lukas 
Dettwiler freut sich auf Sie!

HERBST-KINDERLAGER 2022
Quellen von Gottes Hand, 
«andeers»
Wir freuen uns, wiederum ein Herbst-Kinder­
lager durchführen zu können. Es wird von 3. bis 
7. Oktober in Andeer stattfinden und soll das 
Thema «Quellen von Gottes Hand» haben. Wir 
toben uns in einer anderen Gegend aus, wir hören 
andere Dialekte, wir hören bekannte Geschich­
ten, aber eben  «andeers» erzählt, und wir lernen 
mit immer anderen Möglichkeiten Spiele, Bastel­
arbeiten und Gemeinschaft kennen. Zu den Quel­
len von Gottes Hand führen uns Geschichten von 
Gott und Lehren von Jesus. Er zeigte uns oft 
andere Wege auf, die die Menschen zum Guten 
führen sollen. Diesem Geheimnis wollen wir 
etwas auf die Spur kommen.

Begleitet werden die Kinder im Alter von 6 bis 
13 Jahren (1. bis 6. Klasse) durch ein Team um 
Sozialdiakon Lukas Dettwiler. Wir fahren am 
Montag nach Andeer und kehren am Freitag 
zurück. Im Gottesdienst vom Sonntag, 9. Okto-
ber, werden wir um 10 Uhr auf das Lager zurück­
blicken. Im Moment sind wir am Planen eines 
abwechslungsreichen Programms mit Abenteu­
ern, Spielen, Parcours usw. und freuen uns auf 
viele interessierte Kinder! Die Kosten des 
Herbst-Kinderlagers liegen bei 200 Fr. Die Ver­
sicherung ist Sache der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Ab sofort können sich die Kinder bei 
lukas.dettwiler@ref-march.ch anmelden. Als 
Anmeldebestätigung erhalten sie dann den Flyer 
zum Herbst-Kinderlager. Wir sind dankbar, wenn 
die Anmeldungen möglichst rasch eintreffen.

KRIPPEN-WEIHNACHTSSPIEL
«S trotzig  
Christbaumcherzli»
Jedes Jahr bereiten einige Kinder unter Anlei­
tung eines Krippenspiel-Teams ein Weihnachts­
musical vor. Kinder von der ersten Klasse an, die 
gerne singen und/oder Theater spielen, dürfen 
sich anmelden. Wer lieber singt und keine Thea­
terrolle übernehmen möchte, kann dies auf der 
Anmeldung vermerken. Umgekehrt können die­
jenigen, die lieber Theater spielen und weniger 
singen wollen, dies auf der Anmeldung angeben. 
Ob jemand geeignet ist für ein Solo, werden wir 
im Lauf der Proben herausfinden. Aufgeführt 
wird das Weihnachtsmusical am 3. Advents-
sonntag, 11. Dezember, um 17 Uhr in der Kirche 
Siebnen. Auf lustige Art zeigt in diesem Jahr das 
Weihnachtsmusical, welche Gefühle vor dem 
grossen Weihnachtsfest auf uns wirken. Gerade 
Kinder nehmen Gefühle auch in Zusammenhang 
mit Gegenständen wahr. Was solche Gegen­
stände, wie zum Beispiel die Kerzen am Weih­
nachtsbaum, alles erleben, verrät das Musical ...

Lassen Sie sich und Ihre Kinder bereits im 
Vorfeld von der musikalischen Geschichte ver­
zaubern. Die Kinder können sich ab sofort unter 
lukas.dettwiler@ref-march.ch anmelden. Falls 
Sie weitere Informationen brauchen, wenden Sie 
sich bitte an Sozialdiakon Lukas Dettwiler.

Reminder
Feiern Sie mit uns die  Som­
merabendgottesdienste am 
2. September in Lachen mit 
anschliessendem kleinem 
Apero, und am 4. September 
einen Abendgottesdienst mit 
Wort & Musik, Gebet und 
Kerzenlicht in der Kirche 
Siebnen

 VORANZEIGE

SCHAUFENSTER

 Liebe Kirchgemeinde 
March, hiermit möchte 
ich mich für das an  
der Kirchgemeinde­
versammlung vom 
27. Juni ausgespro­
chene Vertrauen von 
Ihnen bedanken und 
freue mich sehr, mich 
künftig aktiv als Kirch­
gemeinderätin einzu­

bringen. Aufgewachsen bin ich in Nidau am 
Bielersee, dort habe ich die Grundschulen 
besucht. Danach habe ich in Bern studiert 
und in Zürich promoviert. Seit 2007 wohne 
ich mit meinem Mann und unseren zwei 
Kindern in Siebnen. Derzeit arbeite ich in 
Teilzeit als Customer Relationship Manager 
im Bereich Vorsorge und Versicherungen. In 
meiner Freizeit fahre ich gerne Velo, backe 
oft und spiele leidenschaftlich Klavier.

Mein Name ist Andreas 
Hofmann. Ich bin 52 
Jahre jung, verheiratet. 
Wir haben zwei erwach­
sene Töchter. Ich bin 
gelernter Kaufmann, 
Fleischverkäufer, Marke­
tingplaner und eidgenös­
sisch diplomierter Füh­
rungsfachmann. Meine 
Hobbys sind Handball als 

Speaker und Aushilfstrainer, Skifahren, 
Familie. Am 27. Juni wurde ich als neues 
Mitglied in den Kirchgemeinderat gewählt. 
Mir ist es wichtig, dass die Kirchgemeinde 
und deren Mitglieder zusammenstehen 
und nach Möglichkeit alle in die gleiche 
Richtung ziehen, denn nur so können wir 
zusammen Erfolg haben und gemeinsam 
eine Einheit bilden und den Auftrag Gottes 
erfüllen. Also packen wir es gemeinsam an!

Andreas  
Hofmann.

Beatrice  
Bürgi.

Helen Bircher.


